
21. Rheinland-pfälzische Honigprämierung 2018 



Honigverordnung von 2004

 Die strengeren Qualitätsrichtlinien
     der Verbände:
    
      - Deutscher Imkerbund

      - Imkerverband Rheinland-Pfalz e.V

Grundlagen der Prämierung



Die Prämierung erfolgt so, wie auch der Kunde den Honig prüf:

1.Aufmachung

2.Sauberkeit

3.Zustand (fest/ füssig)

4.Geruch des Honigs

5.Geschmack des Honigs

6.Wassergehalt (Qualität, Laborprüfung)

7.Invertase (Qualität, Laborprüfung)
Prüfschema DIB

Das Prüfschema von DIB



Anzahl der Lose 100

Goldmedaillen         50

Silbermedaillen       40

Bronzemedaillen       2

Ausschlüsse              5

Keine Prämierung     3



Anzahl der Lose  100   (83/40/153/115/89/55/175/113)

 Goldmedaillen        50  (35/14/67/55/47/17/68/36)

 Silbermedaillen      40  (27/16/54/34/35/16/76/48)

 Bronzemedaillen      2  (3/5/4/5/4/2/6/9)

 Ausschlüsse               5  (8/0/15/21/3/17/5/8)

 Keine Prämierung    3  (10/5/13/2/3/3/20/12)

Rückblick  (2017 bis 2010)



16 falsche Angaben des MHD
laut Ausschreibung ist das Tagesdatum (t.mm.jjjj) anzugeben.

6

Deckeleinlage                         1
 

Gewicht                                   4

 Punktzahl                               3
    (min.3 Punkte)



Vielen Dank !!!!
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